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Handlungsempfehlungen für den Betrieb 

von Reisebüros während der Koronavirus-Epidemie (COVID-19)
Im Einklang mit der Wiederaufnahme von bestimmten Aktivitäten wird auf der Grundlage des Beschlusses über die Anpassung von Maßnahmen für die Organisation der Tätigkeiten von Reisebüros folgende Vorgehensweise empfohlen.

1. Filialen von Reisebüros
1.1. Eingangs- und Arbeitsbereich

· Sichtbare Hinweise. Für alle Angestellten und Kunden, die die Filiale betreten, ist vor oder direkt hinter dem Eingang an einer sichtbaren Stelle der Hinweis auf die Pflicht zur Einhaltung der allgemeinen Hygienemaßnahmen und der Einhaltung eines Mindestabstands zu anderen Personen hervorzuheben.
· Desinfektion der Hände. Am Eingang in die Filiale und an Schaltern muss den Kunden ein Desinfektionsmittelspender zur Verfügung stehen, der ein alkoholhaltiges Desinfektionsmittel mit einer minimalen Alkoholkonzentration von 70% oder ein anderes zugelassenes Desinfektionsmittel, das gegen Viren wirksam ist und auf die Haut aufgetragen werden kann, enthält. Der Hinweis auf die Pflicht zur Desinfektion der Hände muss am Eingang hervorgehoben werden.
· Lüften. Alle Räume müssen häufig gelüftet werden. Der Betrieb von Klima- und Heizungsanlagen sollte vermieden werden.
· Reinigung und Instandhaltung. Flächen, die oft berührt werden, wie z. B. POS-Terminale, Kassen, Sanitäreinrichtungen, Handläufe, Türgriffe, Computer und andere Flächen, die von Kunden oft berührt werden, müssen häufig gereinigt und desinfiziert werden.
· Sanitäreinrichtungen. Die Sanitärbereiche müssen häufiger gereinigt, desinfiziert und gelüftet werden. Den Kunden, die in der Filiale auf die Toilette gehen, müssen entsprechende Hygienemöglichkeiten und Möglichkeiten für die Desinfektion der Hände zur Verfügung stehen.
1.2. Schutz der Angestellten und Kunden

· Aufsicht des Gesundheitszustandes von Angestellten durch tägliche Temperaturmessungen. Die Angestellten müssen ihre Körpertemperatur in den Morgenstunden zu Hause messen, bevor sie zur Arbeit gehen. Wenn die Körpertemperatur höher als 37,2 °C ist und/oder wenn sie Beschwerden beim Atmen haben, dürfen sie nicht am Arbeitsplatz erscheinen. Im Falle einer erhöhten Temperatur und/oder von Beschwerden beim Atmen, mit erhöhter Temperatur oder ohne erhöhte Temperatur, müssen die Angestellten die Filiale und ihren Hausarzt anrufen. Sie werden so lange nicht am Arbeitsplatz erscheinen, bis der Grund des erschwerten Atmens und/oder der erhöhten Temperatur festgestellt wird.
· Anzahl der Angestellten. In der Filiale sollten sich zeitgleich so wenig Angestellte wie möglich aufhalten. Falls dies möglich ist, sollten zwei Schichten eingeführt werden. Zwischen der ersten und zweiten Schicht sollte eine halbe Stunde für die Reinigung und Desinfektion der Räume und der Arbeitsflächen vorgesehen werden.

· Anzahl der Kunden. In der Filiale ist die Anzahl der Kunden zu begrenzen. Wenn die maximale Kundenzahl erreicht wurde, kann der nächste Kunde die Filiale erst dann betreten, wenn ein Kunde die Filiale verlassen hat.
· Abstand. Wenn es möglich ist, sollte zwischen den Arbeitsplätzen der Angestellten ein Abstand von 1,5 m eingehalten werden. Sollte dies nicht möglich sein, muss das Tragen von Schutzmasken gewährleistet sein. Wenn es möglich ist, sollte zwischen den Angestellten und Kunden bei der Kommunikation ein Abstand von 1,5 m gewährleistet sein.
· Schutzausrüstung. Die Angestellten müssen in Interaktionen mit den Kunden eine Mund-Nasen-Schutzmaske tragen. Außerdem sollte ihnen für das regelmäßige Desinfizieren der Hände Desinfektionsmittel zur Verfügung stehen. Schutzmasken und Desinfektionsmittel für die Angestellten muss der Arbeitgeber zur Verfügung stellen.

· Bargeldlose Zahlungen. Den Kunden sollte ermöglicht und empfohlen werden, ihre Rechnungen bargeldlos, mit einer Bankkarte zu bezahlen. Es wird empfohlen, das POS-Terminal und den Drucker in Richtung Kunde zu halten, damit während der PIN-Eingabe und Ausstellung der Rechnung der Abstand zwischen Angestellten und Kunden gewährleistet bleibt. POS-Terminale und Drucker sollten nach jeder Transaktion mit einem Desinfektionsmittel nachgewischt werden.
2. Beförderung von Reisenden durch Reisebüros

Die Empfehlungen beziehen sich auf Maßnahmen, die bei Ausflügen anzuwenden sind, die während der Koronavirus-Epidemie von Reisebüros organisiert werden. Sie dienen dem Schutz der Besatzung und der Reisenden. In den Fahrzeugen sollte sich die Personenzahl nach der Einhaltung eines Abstands von 1,5 m richten.

2.1. Beförderung von Reisenden mit dem Reisebus, Personenkraftwagen oder Minibus

· Sichtbare Hinweise. Am Eingang ins Beförderungsmittel sind Hinweise auf die Pflicht zur Einhaltung eines Abstands (es darf nur jeder zweite Sitz belegt werden, wobei die Gäste diagonal hintereinander sitzen sollten bzw. wenn ein Reisender in einer Reihe auf dem rechten Sitz sitzt. sollte der Reisende in der Reihe dahinter auf dem linken Sitz sitzen), auf die Pflicht zum Tragen von Schutzmasken und zum Desinfizieren der Hände anzubringen. Das Reisebüro hat die Reisenden vor der Abfahrt darauf hinzuweisen, dass diese dazu verpflichtet sind, Schutzmasken, Handschuhe und Desinfektionsmittel selbst mitzubringen. Jedoch sollte das Reisebüro das Genannte zur Verfügung haben, für den Fall, dass Reisende die genannten Dinge nicht mitgenommen haben. Das Reisebüro muss seinen Angestellten Schutzmasken und Handschuhe zur Verfügung stellen. 

· Hygiene der Hände. Überall, wo es möglich ist, sollten die Hände während der Reise 20 Sekunden lang mit Seife und Wasser gewaschen werden. Sollte diese Möglichkeit nicht bestehen, sollte alkoholhaltiges Desinfektionsmittel mit einer minimalen Alkoholkonzentration von 70%, oder ein anderes zugelassenes Desinfektionsmittel, das gegen Viren wirksam ist und auf die Haut aufgetragen werden kann, genutzt werden. Die Hände müssen vor dem Betreten des Fahrzeugs, nach dem Ausstieg aus dem Fahrzeug, nach der Reinigung des Fahrzeugs und wenn sie sichtbar schmutzig sind gewaschen werden, aber auch in allen anderen empfohlenen Situationen (nach dem Toilettengang, vor dem Essen, vor und nach Berührungen des Gesichts usw.). Am Einstieg ins Fahrzeug muss Desinfektionsmittel zur Verfügung stehen. Die Hände müssen vor dem Betreten des Reisebusses desinfiziert werden (Angestellte und Reisende).
· Hygiene des Fahrersitzes. Die Fahrerkabine und der Bereich des Fahrers müssen immer sauber sein. Die Flächen sind jeden Tag, nach Empfehlung auch mehrmals täglich, mit einem Desinfektionsmittel nachzuwischen. Vor allem sollten Flächen gereinigt werden, die oft mit Händen berührt werden, z. B. Türgriffe, Lenkrad, Arbeitsflächen usw.

· Fahrt mit Maske. Es wird empfohlen, dass der Fahrer während der Fahrt eine Maske trägt, wenn ihn das Tragen der Maske nicht daran hindert, sicher zu fahren. Die Schutzmaske muss regelmäßig ausgetauscht werden und immer dann, wenn sie feucht und nass geworden ist. Vor dem Tragen und nach dem Abnehmen der Maske müssen die Hände mit warmem Wasser und Seife gewaschen oder desinfiziert werden. Benutzte Einwegmasken sind in Mülltüten zu entsorgen, die sich in einem Abfalleimer mit Deckel befinden.
· Hygiene und Klimaanlage, Heizungen und Lüftungsanlagen. Der Fahrzeuginnenbereich muss regelmäßig, nach jeder Fahrt gereinigt und desinfiziert werden. Hierbei ist den Kopf- und Handlehnen der Sitze, den Handläufen an den Türen sowie den Fensterscheiben besonders große Aufmerksamkeit zu widmen. Das Fahrzeug ist regelmäßig während des Stehens an Haltestellen zu lüften. Der Betrieb von Klima- und Heizungsanlagen sollte vermieden werden. Die allgemeine Empfehlung lautet, dass man geschlossene Räumlichkeiten durch Öffnen der Fenster und weniger durch Nutzung von Lüftungssystemen lüften soll. Wenn Lüftungssysteme genutzt werden, muss man in geschlossenen Räumlichkeiten besonders auf den Zustand des Filters und die richtige Geschwindigkeit des Luftaustausches achten. Es ist zu überprüfen, ob die Lüftungsanlage und der Luftaustausch reibungslos funktionieren. Empfohlen wird eine Lüftung mit höherem Luftaustausch mit hohem Frischluftanteil, damit potenziell virushaltige Partikel verdünnt werden und weitesgehend unschädlich gemacht werden.
· Kontakt mit Reisenden. Im alltäglichen sozialen Kontakt mit Reisenden und anderen Personen ist ein Abstand von 1,5 m einzuhalten. Wenn Fahrer Gepäck in den Gepäckraum verstauen, müssen sie danach ihre Hände desinfizieren.  
2.2. Ausflüge von Touristen auf Booten

· Sichtbare Hinweise. Es ist ein Hinweis auf die Pflicht zur Einhaltung eines Abstands, auf das Tragen einer Schutzmaske in geschlossenen Bereichen des Bootes und auf das Desinfizieren der Hände beim Besteigen des Bootes hervorzuheben. Das Reisebüro hat die Reisenden vor der Abfahrt darauf hinzuweisen, dass diese dazu verpflichtet sind, Gesichtsmasken, Handschuhe und Desinfektionsmittel selbst mitzubringen. Jedoch sollte das Reisebüro das Genannte zur Verfügung haben, für den Fall, dass Reisende die genannten Dinge nicht mitgenommen haben. Das Reisebüro muss seinen Angestellten Gesichtsmasken und Handschuhe zur Verfügung stellen. 

· Hygiene der Hände. Überall, wo es möglich ist, sollten die Hände während der Reise 20 Sekunden lang mit Seife und Wasser gewaschen werden. Sollte diese Möglichkeit nicht bestehen, sollte alkoholhaltiges Desinfektionsmittel mit einer minimalen Alkoholkonzentration von 70%, oder ein anderes zugelassenes Desinfektionsmittel, das gegen Viren wirksam ist und auf die Haut aufgetragen werden kann, genutzt werden. Die Hände müssen vor dem Besteigen des Bootes, nach dem Verlassen des Bootes, nach der Reinigung des Bootes und wenn sie sichtbar schmutzig sind gewaschen werden, aber auch in allen anderen empfohlenen Situationen (nach dem Toilettengang, vor dem Essen, vor und nach Berührungen des Gesichts usw.). Am Einstieg ins Boot muss Desinfektionsmittel zur Verfügung stehen. Die Hände müssen beim Besteigen des Bootes desinfiziert werden (Angestellte und Reisende).
· Hygiene und Klimaanlage, Heizungen und Lüftungsanlagen. Der Fahrzeuginnenbereich muss regelmäßig, nach jeder Fahrt gereinigt und desinfiziert werden. Hierbei ist den Kopf- und Handlehnen der Sitze, den Handläufen an den Türen sowie den Fensterscheiben besonders große Aufmerksamkeit zu widmen. Das Boot ist regelmäßig während des Stehens an Haltestellen zu lüften. Der Betrieb von Klima- und Heizungsanlagen sollte vermieden werden. Die allgemeine Empfehlung lautet, dass man geschlossene Räumlichkeiten durch Öffnen der Fenster und weniger durch Nutzung von Lüftungssystemen lüften soll. Wenn Lüftungssysteme genutzt werden, muss man in geschlossenen Räumlichkeiten besonders auf den Zustand des Filters und die richtige Geschwindigkeit des Luftaustausches achten. Es ist zu überprüfen, ob die Lüftungsanlage und der Luftaustausch reibungslos funktionieren. Empfohlen wird eine Lüftung mit höherem Luftaustausch mit hohem Frischluftanteil, damit potenziell virushaltige Partikel verdünnt werden und weitesgehend unschädlich gemacht werden.
· Kontakt mit Reisenden. Im alltäglichen sozialen Kontakt mit Reisenden und anderen Personen ist ein Abstand von 1,5 m einzuhalten. Wenn Fahrer Gepäck in den Gepäckraum verstauen, müssen sie danach ihre Hände desinfizieren.
3. Reiseleiter und Reiseführer
· Aufsicht des Gesundheitszustandes von Angestellten durch tägliche Temperaturmessungen. Alle Angestellten müssen vor Beginn ihrer Arbeit ihre Körpertemperatur in den Morgenstunden messen. Wenn die Körpertemperatur höher als 37,2 °C ist und/oder wenn sie Beschwerden beim Atmen haben, dürfen sie nicht am Arbeitsplatz erscheinen. Im Falle einer erhöhten Temperatur und/oder von Beschwerden beim Atmen, mit erhöhter Temperatur oder ohne erhöhte Temperatur, müssen die Angestellten ihren Arbeitgeber und ihren Hausarzt anrufen. Sie werden so lange nicht am Arbeitsplatz erscheinen, bis der Grund des erschwerten Atmens und/oder der erhöhten Temperatur festgestellt wird.
· Kontakt mit Kunden. In Interaktionen mit Reisenden und anderen Angestellten ist ein Abstand von 1,5 m einzuhalten. Es muss eine Mund-Nasen-Schutzmaske getragen werden. Reiseleitern/Reiseführern muss Desinfektionsmittel zur Verfügung gestellt werden, damit sie ihre Hände regelmäßig desinfizieren können.
· Instandhaltung von Tonanlagen. Der Reiseleiter/Reiseführer ist für das Einsammeln, die Reinigung und Desinfektion von kabellosen Audio-Sets verantwortlich, und zwar vor und nach der Nutzung.
